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BRUCH Berlnngt Mädchm für allgemeine'
.Hciilöarbeit. vier i Zamilil.

GOi Nord .siB. Str. Tel. Walnnt9k Mmlckw mnnm eZ hubt
Schnillnilisler-VsM- k

Bluscrck fiir junge ivladchcn.,,. 1558.
Zum ffrlliMr sind .die separaten Rücke

dikdcr sehr gewünsikt, dkkin'noch ist die
rosse Bttffknmode nicht In, Abnehmen. Tie

mukn Modelle sind wledkrum weit und
kurz, und ntkrschcidcn sich dadurch von
ihn üllenn Vorgängern, daß sie statt

wenn Pia einwilligt meine Zu.
stimmung haben Sie. Aber bitte,
übereilen Sie nichts. Pia ist ja wirk,
lich och ein ilitid, im Tenken unt
Empfinden.'

.Unbesorgt. Herr Graf, ich 'werdf
sorgsam fein. Und nun wir uns übei
diesen Punkt einig sind, gestattenj Si,
mir. Ihnen davon zu sprechen, mal
mich heimgetriebin hat. Sie soller
alles wissen, ftklen mich genau ken
neu lernen, mich und mein bisherige?
Leben. Ich habe es Ihnen schon klär,
gelegt bis auf die eine Asfaire.
Darf ich Ihnen davon erzählen?''
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a'tU, Wl?c,.. tf.
Wliiif bringende lranrknge bei Vrv
'

dcganrd. 16, nd DonglaS Str.

irrjarnt "Iljjbv-X- s.

Möbel repariert nd en gepolstert :

l Matratzen erneuert; Stühle mit
' Nohrsitzett besehen : Kostenan.

schlüge aoebeii. Zviirnilurc Re
wnir Works. 29JO Iarnnin Str.
Harnen 1 Of!2. M,,. 22

g,TLAf ü'i rAr
Omaha Eoiifemitory af Music. 2Mt

,a'ren Str., 22 Lehrer. 11 Ab.
feirmigen; Stinnne, Piano. Mo.
line, Tanzen, Sprachen. Malen,

"s atalog ans Wunsch.

?owriciii3," fcer oentsckie Musiklehrer.
Ttndioö IJ.tt.i.? lrlington Bl..
1511 Todge Str. Dongl. 2471.

. Cvfifer.

(läfer, durch die Sie klar und okin?
Beschwerden sehen können. Preise
miifmi. Holst Ot'tical Co., 94
Brandeis 2, Omaha.

Nnto.Neinvner. .

?( F. Fink, der Auto.N lempner. Spe.
zialist in .erstellimek von Fenders.
o'asvliii.Tank'Z. lZtiZ Süd 20 Str
Tel, Douglas 3570. - .

'

Ti!vttvriterS. '
TMMi1t?r?

mietet nnd verkauft. Leichte V?'
dingungen. Butts Vnpewriter Gr.
change. 31G' S. 18. Str. Tgl. 08 U

j May 5

rtmlin's Nrw England Bnckern
213 Nord C. Str. Teutscher

affecknchen. beste Backwaren seder
Art. slweiastelleii.' Hayden Bros
und Public Mai'lct.

a& prciswördinste Esse bet Peter
??iimv. 'Teutsch? 5Znche. 15g'Todqe Strasze. 2. Stock. Malilzei.

e?' Z,' Eents tz

S"b Mnffaiic.

fachmänn. Massaz
ettlLibigkeit kuriert. Tl?e

Niltenkoufe Baths, Llttl.-- l i
Baird Bldg.. Tel. D. mj" '

McWmsch

limorrhoidkii. Fisteln kuriert.
.r. E. ?r. Tarry kuriert ,?ä,norr.

hoidei,, 7?'iiel n, andere ?ar,nlei
den vlie Operation. .Nnr garantiert
und kein Geld verlangt ehe kuriert

chwl't utn Buch über Darmleiden'
uiit .'jengiiZssen, Tr. E. R. Tarry.
210 Oinaha.

DarmSpeziallst.
Tr. F. ?l. (kdwards; 5:Z0 Bce Bld.i..

'kuriert Hümonchoidetl ,,d Fjfteli:
und ohne miäfte.

tische Mittel. Erfolg garantiert.

Osteopnthische Aerzte,
osephine Armstrong. 61.3 B?e Blda.

Man, Andersen, cm SBi'c BIdj
Teuglas mm. ,

Katkriin, niäphi 302. i Bee Bldä'
TouglaS 1079.-

lMktrolhsis.
ctri:r. slfrt..v na i cri- -- tvit--

HU VUli'Uucc, VCS Bwg. IV.
biiitömale. überfüssiiies Haar unz
Mutter.male siir immer uitfeknt.
Arbeit aarantiert.

!!hcumatisiii,iS'Spezialisl. . r
!I!hclntisi,ius kann

kuriert werden.

Meine Hoilnielhode ist sicher; geht
direkt. an die Wurzel der Krankheit
und entfernt die Ursache. ErfolgreZ.'
che Behandlung garantiert. Dr W
W. ausser, 314 Bee Geb.. Omaha'

lrMdist.
SpezialBedandluiig für' ermüdete

und schmerzende Fiisze. I. Gran,
,210 Baird Bldg.

Mttpractic Tpinal Rd!,,stments.

Tr, Edward-?- . 2i KFarnam. T ."44 5
Tr. i!. . lnollenberg. Suite 31l

Bee BIdg. Trnssor. 19.. .""

err . Frot Billingham. öreigkitmr
Ä.. 15. . Tongl.St. Tel. Dgl.7508

Geprüfte Hebamme.
Frau A. Szigetvarq, 5720 Nord 46.

traße. Colsar 3098.

Tanz Akademien.'
Tiirpin'ö Tanz ?lkcdemie. 23.

aroni

Bus, & blirizkwff,

54 Kbk kiNk 'ri,rkich K'hondlun, Im ftu o:

Hnatvtuntt idiiaclut'i njiiviliet Cprrnnin.
- 5ch , kr tK,e tit. , lr "

Wt , ','!'!!' ( KN"M!,
?ch hub, Mich iiwk j,,, ?,' ,,IhI,lw
Kewlidküiist Vott rl'chi ftkwtvwel vtit hibe b t?

tjii bttantitc iittuiiiMiitig iriil!immnfl. Ich .,

trttfin. kch El,pr,isi. TU J'ortfile it;irt ,IMmntlitn si,

eil Jitar'uÄ ; Triijc VHiaUn 4l z f(i

fifabi uof Cbloroitirrn, 9)'Tittwitjollfit obtt litH5c

g,,Ing tino k?i Iuiukö Girant litt Hospital.

Einige unserer befriedigten Patienten
Vkür BM,. Hn'poch, nutti , Rl'

?tl.: . . ,,,. ., S. J5ut
, 3 I Hr. toiT. ., . i.

rij, ÜHalcit, ..; Crrin iKb, Cflulolli, Sri.; H:ur

lIn, Coflunb, 91rt.; to. ?. t?. ,,. Mi,
3oB Hh,"in, 3lrb.; ?hn et, icr

8(1, 3,; Tan Mvrph,, l Wort IS. ett., Cmoh,
91t., im luBbnit antat.

Schrkidm ob besuche 6ie

F. O. WRAY.M.D.
306 Bee BIdg. Omaha, Neb
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WERDEN SIE DIESES JAHR BAUEN

Sofien Sie m:4 Abnrn bettn, h flUat und
Kst! Ähre mm Hrne uiHjimrfKitm.
Hat in tinanäifUtt AgctegedI, iSuttoatil
in ßulM sbauclii(iii.

JOHN HAPPE
4 ! ttufllrt 42!

Besonders im Frühjahr,
wenn die Gewalt des Winters vor
über ist, find die . nervenstärkend

Eigmschaften von -
' "

M$ßSi&li&EAfcrsT'
THFBEER YOU LIKE

besonders wohltuend. , Waisen sie
sich daher eine Kiste' heimsenden.'- -

Tel. Tonglas 1889.

Bewahrt die Koupons und er-

langt Prämien.

Luxus tanfila Co.

05caernfütttrctcr.

ßAJAOTOv rSrUi
BorgeschritteneS Tadkville.

titiijüodit: Sjk,rIk, Ft.,amTOM oarrdül & fetsrst M00, Eiainrs' Jan f orf l'omeüis
Ä'oni: IKilttriijin, Zmnt rumit, ßliftcii

& Somltr, Crpbmm
liatin IdalltDä l. afnMU:li.

Sri S ig, i. airtcmommoi
noftoo nnb ng. Einig? asentat tu Sut, WaUtra

H(c öraM: lUc. i6c, IXIcuhs 75c

KRUG THEATER
.36. (SoU, St trettot
(Mit fjieJSaStl

klkl! Woche:

KfNDUNG
Wchlte Woche:

GOING SOME

irir titBkart Stöcke , ,
Wndk!b,w?i-Prki- ,! " I JC

Siejervim Kitze im illelschatt

HENRY FRAHM
Malermeister

FAPILUO.N . . NEB.
Sboitf l un BUS 11

tfifrti au T if nretttrr. Ntimmikil
unc!ttlsi!aific(K nnt ZoeüaUtÄt.

Vkri mäßtz. SrWtt jareurtCT

Likör- - und Bier-Versandtgesch-

von
OTTO VORSATZ

, 1512 Howard Strafte
Cmalja, Nkbr.

i?: j.'tzt in der Lage, alle an
düSfeSüc gerichteten Aufträge
Uüu Ferl, und Nah zu erledi.
gen. Dossellie führt Älles, was
man in dieser Branche wiinsif f.
Unser i'Jutta ist: i$uk und
reelle Bedienung. Senden Sie,
bitte, um

. Unsere Preisliste
2ir werden mit uus zufrirden

.
I

William Steniberg
Deutscher .dvokat

Siatmer 650 f)5i, Omaha Z!atwsi
e.

ttl Touzia 0H2 Oinaha. Nei.

WWWWLWtW2S

3i: Mz,

Bkrlangt kiiite Zgäschcriu. m
'.i'fort 38. ?tr. Tel, , Walimt

3.152;, ;
'

: Mj. ü

Verlangt Mädchcn. mit im ßrnifi'

üflgniidii mitzniM'n. Vkm
zeit crbekii: drei in Faniilil'.' .eine
tl'd)d)C- - &itM) II
Brrlnngt ?.'achricl vorn Bcsiiji'f

einer g,,ti'ii .zum Versaut stchfiv

den Farn,. Mail nebt Varvrcis u

ediiigiing, an. T. F. Bsl,, Min

ncnpoliö, Mi,,. ' Mz.,2

ijsncrülgf
Iit.t ist die Hi'it, das Bardie'rgeschäst

z lernen im Oniana Barbcr 11.01.

fege, iCm CsmY Str., Omaha

iiiöfiigf Villen.

Advuklckc,,.

Ssrn. Siinrnil, 202-20- 3 girst Nat'l
SPsluI im.

Ekdranchte elcZtr. Motoren, Toug-la- s

2019. 2e Bron & Gray. 116

3. 13. Str.

Scluiell, schnrll, nicht sänmen!
Lpczial.Winicrosscrti! fpart Ihnen

!K25. Unser Lager wurde Lurch

groste (5atcrvillar Tractor verstärkt,
die Sorte, dio iin Weltkrieg in Ke

brauch ist, Ncbradka ?li.itoniovil

School. 240G LeM'nworth Str.
Red Lill).. Mai T.

Geschirre, Sättel nd Koffer. Wir
machen sie selbst und verkaufen si?

direkt an die Kunden. Wärmn dop-rette-

Prosit fiir schlechtere Ware

zahlen, wenn Tie erstklassige Waren l

1. . t..t. ,...r,si. 91
(II aütUJJll.ilt.U .lllMUltl lUUll'.ll!

Alfred Eornish &vGo., 1210 Fnr

ngni vttr,, sjinaüa. wtm r.

i 1 Ps,iüd von 00c Wimpern- -

der oder Japan ite mit n'oei1

10 Psimd de-:- - besten Z.'c 5taf!VeS,

per Pach'tpost fiir 2.75. Tave's

(ionVe Märtet. ICH JecroenroortO

Str.. Ciucibn. Neb.

IImzusZS'Änzeige.
Dr. ?(.'E. Stakes M' seine Ctsice

nach 171 Vrcmdeis Tbeater BIdg.

verleat. 20. März

?l!t0'-pezialit- nten

Bar.!'do'er' Afsiuitii Spark Plug.
tiiiic neue !I.dee und dicher die

beüe. anödc'rfcr Bros.. 210

Nord 18. Str. ,
'

Ant Radiator Rcporatur Werke

I. t5l'reenougl!, 22! Aarnnm 2t.'
TM TM 2sM)j ; Ato Nadiators.

Lampen, Tenders npatt:i Prompte
edienttiig, alle Arbeit garantiert.

Ä5ÄÄ.
YZO Acker Homesiend i'nnD.

Beste (eleüctryeit iiir einen ak

men Mann, 'zu einer guten Farm

zu lammen. . Feinster Boden, wo

alles wächst. Von Meilen von

der ' Eisenbaliit Station, Po?tofsice,

Store. Holzhandlung und Schule.

Bestes Wasser von 13 bis 0 Fuß.

und genug freies Holz für Fence-Pfosio- u

und Keizung in der Nähe.

'Mit $.Hh ist alles bezahlt, ttommei!

Sie (gleich oder senden Tie und $2:3

Anzahlung, und ein gutes Ttiick

Land, wird da fein, wenn ie, kom

men. Zugleich sichern Sie sich den

niedrigen Preis. Später wird der

Prek trn'l lwyer X e u t ch e. be

inifct diese letzte Welegenljeit, denn

dieses Xlsliid ist wirklich sehr gut.
U Cents für-me- Anikunft. Frank

Chancher,' 121 (iiirtis Str., Ten

ver. Colo. - t.f.

Gut eingerichtete Farmen zu ver

tarnen, zu l5, ipilZ und 75 jer

Alter, in Aatelope Countq. Neb.

Tiefe Farmen sönnen direkt vom

Eigentümer 'flekauit werden. J!?r
braucht kcinz .omiim'sion ,zn bezab,

len, wodurch i)r $1000' $201)
sparen könnt. "Tos Land' ist lauter

schwarzer st?ndi:ier Le!i,ndoden. gut
,'!or:r. und AlfaZfa.d. iir einen

Spottpreis 240 Äcker für $03, la
Meile, iir.d 320 für $!.3 den Acker,

3 Meile,, von der Stadt. Ich neh-ni- e

HO 120 Acker bebautes Land in

Tausch siir L2U Acker gutes Land,

wenn Sie mclir Land haben wollen.

Oder tausche gegen Hardware, Mer.
chandise Store od. Bntcher Shop. We.

aen Insonmitionekt , wende man sich

oder schreibe an Frane Schauer,-bmiüne- r.

ffl. 1, Cleormater. Neb.

Achtung, LaiidslcuteZ

Wir haben hier in Wizoiuing gute

Land und kiaben 4350 Bnslie!

Weizen geerntet, 0- -80 Bnshel

Hafer. W Busbel Flachs; Tnrnipö
lind Kartosseln 2 bis 3 Pfund schiver

Alle Gemüse wachsen hier gut. Jkn

werdet . eineil vollen jleller finden,
wo immer eine Farm ist. .Und

diefes Land konnt Ihr bekommeil

320 Äcker Heimstätte von $74 .

Kehle und Holz am Lai.d

oder in der Nahe. Schickt kein 05elfc

kommt und sehet selbst. Wenn ich

Euck dieses Land picht zeigen kann

werde ich Euch wiedergedeit. turn

die Ba'ififnhrt noch hier gekostet hat
Aber kommt reicht bald, den, es wirr
nicht lang'? dauern, bio cPci ausge

N0N!UINI ist. 5. A. Petcrsen, föil- -

u r t h S Z'! a h l e r

??Äü
Ich will mich ja auch nicht Pfute

und nivrge schon mit ihr verhura
ten. Äur mjtn ivill ich jeht von

Ihnen, ob t? niciiift Äemerbug
en!gcgenstkl)n leiirbtn."

tötiif !äiu1;cnau strich sich unsicher
über die Tiirn. Eine Weile blickte
er siarr vor sich hin. Tau richtete
er sich auf und holte ticf Aicm.

,!)t'ein. nein entzcgcnftenen wiilde
ich Ihrer Werbung nicht. Ich h?be
Sie als einen ehrenhaften wertvollen
Menschen erkannt, in, dessen Hände ich

wohl ruhigen Hcrzcus das Echictsal
meiner Tochter legen kennte, lind
SchloK Riedberq qönne ich eine junge
Herrin, die so reinen Herzens ist wie
meine Tochter. Aber ds lom:nt
mir so, überraschend. Und Sie selbst

haben Sie n ernstlich geprust.
werden Sie sich nicht übereilen? k
kommen aus der großen Welt, kennen
die Frauen sicher rnnt ihrer verfüh-

rerischen Seite. Was kann Ihnen da
meine schlichte kleine Pia Mieten, au-ß- cr

ihrem .reinen" Herzen, . ihrem

unschuldigen Sinn? Piz ist des
Lebens noch so unkundig und ich

weiß nicht als Sater zu beurteücn, ob
sie hübsch und begehrenswert' genug
ist für einen Mann wie Sie. .Ich
habe auf die

'

Ausbi!d:mg
"

äußerer
Borzüge gar keinen Wert gelegt
und doch weis ich, daß davon sehr
viel abhängt bei einer solchen

Ich hielt die Zeit noch für
so' fern; daß solch eine Frage an mich

herantreten konnte. Werden ie nicht

jü verwöhnt sein, würde Pia in be

zug auf Äußerlichkeiten Ihren Mün
chen gerecht werden konneir? Das

überlegen Sie wohl, mein lieber jun- -

zer nreünd.
tf$ ist überlegt. Herr Graf. Tie

äußeren Borzüge würöe sich Komtesse
Pia schnell genug aneignen, wenn sie

nnrge Znt unter der verständigen
Leitung einer gebildeten, vornehmen
Tarne lebte. Ich würde Sie herzlich
bitten, falls Sie mir Ihre Einwil-ligun- g

erieilten und. die Nomnesse mir
die t5hre erweisen würde, meine

anzunehmen. Komteß Pia
einige Monate unter die Obhut mei-n- er

Tante, der Gräfin Eckhosf. zu ge-b-
p.

Gräfin Maria Eckkwsf ist die
oustne meiner Mütter. Sie lebt seit

der Jerhkiratuna ihrer einzigen Toch-t- er

in LadenBaden. Jchkenne sie
als eine vornehme, feinfühlige Fcau
von großer Herzensgute. Sie besitzt
Takt und Erfahrung genug, um
Koniicß Pia in allen Tilgen,' die sie
noch wis,en muß. eine ausgezeichnete
Lchrniciftcriu zu fein ohne dabei die

Eigenart der öloinksse ?u oesährden.
Vertrauensvoll könnten Sie die iun'
ge Dame unter die Liebevolle Obhut
meiner an'e geben. Uno ich bin
überzeugt daß die Äomtesse, sich in
kurzer Zeit zu 'einer reizenden und
eleganten junge Tame enlwickelt. Um

ganz offen zu sein. Herr Graf, muß
ich. Ihnen sagen, daß ich keine leiten
schädliche Liebe für Komteß Pia ernv
finde. ' Ihrer Reinheit, ihrer kind-kick- en

Unschuld gegenüber schweigen
alle leidenschaftlichen Empfindungen.
Vielleicht bin ich überhaupt nicht
mehr imstande, eine öroße. stürmische
Leidenschaft zu empfinden. Wie ich

Ihnen fchon andeutete, habe ich mit
,o,cr, einer großen Lkkvenzchast klag- -,

lich Schnfbtuch gelitten, so, daß nichts
davon übrig blieb als Abscheu
Verachtung. . Diese Erfahrung hrt
mich nach Hause getrieben in mein
stiller Schloß. Ter erste Sonnen-
strahl, der danach wieder in meine
Seele fiel, ging von Komteß Pia aus.
Ich hege eine warme, herzliche

eine innige Freundschaft für
die junge Tame. Ihre Reinheit und
Wahrhaftigkeit nötigen mir Hochach-tun- g

und Bewunderung ob. Ihr
Wesen ist mir wie ein erfrischender
Ouell. Ich würde sie als meine Eat-ii- n

hochhalten, würde sie treulich if
schützen und behüten, daß nichts Häß-lich- es

ihren reinen Sinn trübte..
Wenn Ihnen das genug ist. Herr
Gras, wenn Ihnen mein Charatier
Bürgschaft genug ist, so geben Sie
mir Ihre Einwilligung und ich wer
de dann eine günstig5 Gelegenheit

um der Komtesse meine Bitte
vorzutragen. Ganz zart will ich da-b- ei

verfahren, damit sie nicht erschreck!

wird, denn ich weiß, daß ihre junge
Seele noch ein unbeschriebenes Blatt
Ist. So. Herr Graf, nun fcalie ick

.....
Ihnen

IS (
alles

.
gesagt,
. . . ',r

und
..
nun bitte ich

iun xmt gunge eniiaificiing.
Ruhig und berzlich hatie Hans

Nied feine Worte vorgebracht.
' Eine

Weile herrschte tiefes Schweigen.
Tann, streckte der Graf plötzlich im
vulsw seine Hand aus und faßte die
des jungen Mannes mit warmem
Druck.'

Sie haben Pias Wesen erfaßt.
Sie verstehen es zu würdigen, was
ich mit meiner Erziehung bezweckt
habe. ; Was Sie für meine Tochter
empfinden, ist eine bessere Gewähr
für eine glückliche Ehe als eine sinrn
lose stürmische Leidenschaft. Daß
eine solche hinker Ihnen liegt das
bedeutet in meinen Augen eher einen
Vorzug, denn Stürme, die auSaelrbt

'
aiornan von H, C o

(U. Ncrtsktzima )
fiittlfen si die Hände,

.Kommen....Sie gleich hier herein, in
m t 1 r mü h

mein Arbeitszimmer, vai v"
yiicb im Bestreben, den rasen den

neugierigen Blicken seiner Tienerschast

zu entziehen.
'Dieser atmete auf. als sich die

.immertür
'

hinter ihm geichlosien

wjte. Ein nervöses Lächeln flog über

sein Gesicht. '
.Lachen Sie mich auS ich hbe

vor den Blicken Ihrer Tiener?chast

wie .ine Memme gezitlert." kmrfthte

,r Zwisten den Zähnen hervor.

Knns, sckob ibm einen Sessel hin.

.Das ist ds, erstemal, eine nervöse

Erregung, die nun eciianwi
Culte tt berubiaend.

Schweratmend fiel der Graf in den

Sessel und Hans ließ sich ihm gegen-übe-
r

nieder. Nach einer Weile schien

der alte Herr ruhiger zu werden. Er

sah sich im Zimmer um.

Sie haben das Arbeitszimmer

Ihres Vaters zu dem Ihren gemacht,

wie ich sehe.'

.Ja, Herr Graf.'
.

.Hier habe ich oft im ernsten und

heiteren Gespräch mit Ihrem Vater

jusammengesessen. Weit, weit liegt
IcA binter mir.'

hoffe. Sie werdet es wieder

lernen, sich in Riedberg zu 5M,e zu

fühlen so, wie ich mich jcht ' tit

Buchenau zu Hause fühle," . sagte der

junge Mann warm. '

.Wirklich tun Sie da! wirk-lich- ?"

'"'--

.Ja, Herr Graf 'mein Wort

darauf."
.Und ich störe Sie heute mqir
.Keineswegs. Ich bin dubei.'imt

alten- - Erinnerungen-
-

aozuschnesen,-Di-

Briefe, die ich vernichten will,

brennen noch früh genug. Aber darf
ick ?ibnen zu rauchen anbieten --'-

ein Glas Wein? Diese Stunde rniif

sen wir mit einem Ezttatropsen
feiern."

Ein Lachein spielte um ves Vraren

Lippen. Er ruckte sich behagllcher in

seinem Sessel zurück

.Also gut feiern wir meinen

ersten Ausflug über Buckenauer Ge- -

biet. Aber ich glaube, werier als vis

nach Riedberg tragen mich meine lah-tue- n

Flügel nicht mehr. Mag's drum

sein." "

.Oh, Sie werden auch wieder ler

nen, werter zu siiegen, iagie .?an
aufstehend und nach dem Diener kiin- -

gkkid, den er gleich an der Tür
Der Haushofin?ister selbst

brackite dann Wein und Gläser. Er
vermied es diskret, den Grafen anzu-sehe- n.

Wer diefer zwang, sich einige

Worte ab für den ihm bekannten al-te- n

Beamten.
Lieber Merkel Sie kennen mich

wohl nicht mehr?"
Merkel verneigte sich tief.
.Doch, Herr Graf, aber ich glaub-t- e

nicht, daß sich der Herr Graf mei-n- er

noch erinnerten.'
Ein müdes Lächeln umspielte des

Grafen Mund.
Oh. doch, ein schlechtes

habe .ich nicht."
. . .cm f S. r-- v i A n

imerrel zog i'.ai oisirer zurun. jpaus
füllte die Gläser, und die Herren

sich' mit Zigaretten.
Wie ist es denn mit Ihnen, mein

lieber junger Freund, ist Ihnen noch

nicht wieder zu eng geworden in den

Mauern von Riesberg?"
Hans schüttelte den Kopf.
Nein, noch empfinde ich die Ruhe

als Wohltat. . Aber ab und zu werde
ich doch einmal ausfliezen, in Zu- -

iunft."
Ja. ja, Sie sind noch zu jung, um

sich zu vergraben. Und eines Tages
werden Sie eine junge Frau nach

Rielzberg bringen.'
Hans richtete sich lebhaft auf.

.Ja, das .werde ich. Und dort,
diese Briefschaften blätterte ich eben

durch, um zu sondieren, was ich da-vo- n

eventuell mit in den Ehestand
nehmen kann und will."

Graf Buchenau blickte forschend in
des jungen Mannes Gesicht.

.Sie haben wohl gar schon feste

Pläne?" fragte er befremdet.
.Da dies Thema zur Sprache

kommt ja, Herr Graf, ich habe

feste Pläne. Und diese Stunde ist
mir feierlich genug, meine Wünsche
vor Ihnen zu enthülle. Sie sind
mir lieb und wert geworden im rezen

Verkehr, Herr Graf, und ich wil5

ganz vertrauensvoll zu Ihnen fom
I

men mit einer Frage: Wollen Sie
mir gestatten, daß ich mich um Kom-!e- ß

Pia, bewerbe?'
Graf Buchenau zuckte zusammen

und sah ihn fassungslos an.
.Meine Tochter? Sie r- und mei-

ne Tochter?" stammelte er.
..Ja. Herr Graf."

Mein Gott Pia ist ja noch ein

Kind!"
Das scheint Ihnen nur so, Sie

sehen im täglichen Beisammensein
nicht, daß das Kind zur Jungfrau
heranwächst. Komieffe Via ist vor
knriem achtzehn Jahre alt geworden."

Gewiß aber trotzdem Sie
wissen doch selbst, was für ein Kind
sie noch ist."

.'Mir wenn Sie selbst kiavon spre.
chkn wollen. Ich kenne Sie auch
ohnedies genug. Stürme, und Lei
dttischaften müssen wir alle duich'
kämbsen auch hinter mir liegt' fc
eine Leidenschaft mit einem fürcht'
baren Ende..' Alfo. wenn es Sie er.
leichtern kann sprechen Sie bei

mir wetöen Sie Verständnis finden
Hans v. Ried begann zu erzählen
Im letzten Winter hielt ich mick

in St. Moritz auf. Tort lernte ick

eine Frau kennen, die schon beim tt
jien Begegnen einen großen, nachhal
kigen Einfluß auf mich ausübte. Si,
war blendend schön so schön, das
a?cm?ose Stille eintrat, wenn sie det
Luends in die Gcse!lschaftsä!e ein
tiat. Gehoben wurde ihre Erscheinune
noch durch die vornehmsten und ge'
schmackvollsten Toiletten .die ich j,

"
eschen habe.

Eine heftige Leidenschaft für dies,
Frau durchglühte mich von dein Mo,
ment an," wo sie' das erste Wort ,ml
mir sprach und mir das erste Lä
chela.. spendete... DieS Lächeln macht,
rnch-

- krank
' vor ' Sehnsucht ick

dachte im Wachen und im 'Traum
daran. ' ' '

.

Natürlich drängte ich mich in ihr,
?!ähe und folgte ihr bald wie ein
Schätzen. Sie schien n;ir auch gewo.
cm. Mit jubelnder' Freude merkte ich

daß sie 'mich bevorzugte. Sie nahn
mich auf in die .Mannschaft ihre?
Bobsleigh, aus der gerade einer der
Herren ausschied.' Wir machten ein.
jamt Skitouren und waren fchlicßlick
fc,st unzertrennlich.' Auch während dei

Mahlzeiten im Hotel und bei de?
cbendiichen Gesellschaften zog sie mich

in ihre Nähe ich war sehr glückt
lich darüber. Jchmcrkte whl, daß
sie nicht mehr in der ersten Jugend,
blüte stand. Oft lagerte um Mund
und Augen ein selrsam müder Zug,
der von Erfahrungen redete. Abc,
auch das liebte ich an ihr. Sie ge
siand mir ein, daß sie schon dreißig
Iabre zählte und Witwe sei.

Was galt mir ihr Alier! Ich liebt,
sie namenlos, wie ich noch nie ein
Weib geliebt hatte. Für ein Lächeln
von ihr hätte ich mich umbringen las-se-

Sie übte einen faszinierenden
Zauber auf mich so daß ich bald
nur den einen Wunsch hatte, sie mil
?ür immer zu erringen.

Eines g!s-wi- allein waren
in der giganiifchen, weiß verschneiten
Einsamkeit', sagte.ich ihr, was si,
längst wissen mußte, daß ich sie lieble.
Und ich bat sie, nzeine Frau zu ,wer
den. - V

Sie willigte euch ein, bat mich

ab, daß wir vorläufig unsre Ver
lobung geheimhalten sollten mit d

Begründung, daß sie sofort ihres Er.
des verlustig gehe wenn sie sich mit
e'nem andern Manne verlobte. Sie
sagte mir, ' ihr verstorbener Mann
habe in seinem Testament bestimmt,
daß sein Vermögen' sofort an seine
Verwandten fallet würde, wenn sie

eine zweite Ehe eingehe. Vom Tage
ihrer Verlobung an' hörten ihre Re
venuen auf.

Das- störte mich natürlich nicht. Im
Gegenteil,, ich freute mich, daß sie mm
alles von mir allein haben follse,
was ihr das Leben schön und ange
nehm machen würde. Ich beschwor sie.

schon jetzt sich offen zu mir zu beken
ven und' drang in sie. mirzu gestat
ten, daß ich sie für den Ausfall ent
schädigte.

"
Lange ließ sie Mich bitten. Endlich

sägte sie mir, daß sie den Verwandle?
ihres Mannes Ihre bevorstehende Ber
lobung mitgeteilt habe und daß de
ten Bevollmächtigter, ein Bruder ih
res verstorbene!, Mannes, in der
nächsten Tagen mit ihr zusammen
treffen wollte' um die Angelegenheil

U regeln.
Ich war sehr glücklich.
Mit einem verwirrten Lächeln, das

mich um allen Verstand brachte. ge
stand sieZ mir errötend ein. daß sie
weil sie die Absicht gehabt hätte, sich

nie wieder zu verheiraten, leichtsinni,
rweise inen kostbaren Schmuck ge.

ü'lift hätte und , das Geld dafür
zk'unzigtauscnd Mark, im voraus vov
tb.ren Revenum abgehoben hätte
Diese zwanzigtausend Mark müsse si,

nun den Erden ihres Mannes zurück'
zahlen.

'Lächelnd a,;,b ich ihr eine Scheck

über diese Summe.
Am andern Morgen reiste sie cl

nach Venedig, wo sie mit ihren
Schwager zusammentreffen wollte
Wir verabredeten, daß ich ihr nack

einigen Tagen folgen sollte, soball
sie mir Nachricht gab, und da'z danr
unsre Verlobung .proklamiert werde?
sollte.

Als sie abgereist war, sagte eine,
meiner Freunde zu mir: Gott sei

Tank, Hans, daß dich die schöne Si
re'n: nicht mit Haut und Haar ver'
jchlungen hat. Wir waren alle i

Serge, daß du, eine Dummheit ma
an würdest.

(Fortseung folgt).

t:J Pcl,;e? eine steift Tlosflanke am
C'ainne hakn. Unser !ll!odrll war ans ge
streiftem Wollstoff hergestellt. Der Schnitt
ist glockenförniiq. lestehend aus 'drei Bah

m.- M::?cr s!nd in Kröben für 14, IC,
IS und 20 Jahre u b.ib.'n. tie tniil.
l're roße sind ch Yards Material M
R Zoll Breite erforderlich: zu den,

chräzsireifcn gebraucht ma 1 Ward.

BestellungZanweisunir. -

Diese Muster werden an irgend
eine Adnsse zege Einsendung de!

Preises geschickt. Man gebe Nummer
und Größe trnd die volle Adresse

deutlich geschrieben an ,.nd schicke dcn

Coupon nebst 10 Cents für zeoei
bkfteilte Muster an da,
Omaiia Tribüne Pattern Dept

1311 H,mr St.
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Wclbmcri von Abfnllpgpier.

Eine der großen asnerikanifcken
Eisenbahii-Gesellfchastk- n hat im J.ih-r- e

1S14 aus dem Verkauf ihres alten

AbfaLS.Papiers $1),00O erzielt, -.'-

ine Nebeneinnahme, welche auch von
der reichsten Korporation nicht et

wird. '

Soviel in einem Jahre oder selbst
in zehn .Jahren aus altem Papier
herauszuschlagen, können freilich nur
die allerwenigsten erhoffen, dennoch
erscheint, der Nat. alles' alte Papier
auszusparen, im papiernen .Zeitalter
angebracht genug. Wenn man es

zusammenbringen kann, so

ist es auf alle Fälle ein ganz eintrug-liche- r

Äriikel, namentlich .wenn man
es gut zu ordnen und zu sortieren

' 'vergeht;
Es werden vielerlei Gütegrade von

altem Papier anerkannt und entspre-s'en- d

verschieden bewertet. Tie alte

Zeitungspapier-- lasse dem For
mat nach die "bedeutendste bringt
pro Tonne etwa $7. Magazine wer-

den in der Siegel auf besserem Papier
gedruckt, und altes Papier dieser Art
bringt etwa $11 die, Tonne. Gutes
Bond-Papi- er aber, die zähe .veiß-'ei-nen- e

Sorte, welche für den Kontor-Schriftwechs- el

bevorzugt wird, erzielt
als AlzfzÜSpzpier . bis zu $33 pro
Tonne. Stein Wunder, dich viele aro- -

.. ,.sü.f ..v o::: .t.'..s.. :.N
yx u,cu,ait iiiu iHUt-ua't'UUU- in
unserer, imnite wer-

denden Zeit auf Wfallc-Ppie- r als
eine regelmäßige Quelle ihres

zählen. Wohl kann dieses

Papier, auf mancherlei Weise noch

verwendet 'werden; aber das .meiste

wird in unseren Tagen, nachdem es

gereinigt, namentlich von, aller Tinte
befreit, einesianipft und wieder in
Brei verwandelt worden ist, abermals
zu frischem weißen Papier gemacht.

Es bezahlt sich, in den ...las,
iifizirteil Anzeigen" der Tribuie zu

annonnren. ;
..j - -

AllUMirl? wzcMtt i

Teutscher iichi Stelliin bei deut-- '
schein Farmer. Nachzufrageil un

ter S. Oinaha Tribüne. M. 3

3tkllkgcsuch. Mattn 'von 50 Iah.
ren sucht leichte Beschäftigung in

der Stadt. Osterten unter 'V.
Onialia .Tribüne.. Mz. l.

Berlairgt jmi'aer Mann, um e

kliinie 2pe.ual:jä!en in deutschen

(lerne! n'ri'iv;:' zu veikauien. Mich
deutsch irrechen. Ztt Ad. Co..
Eoiiucil Blusss, a. If.

Ter. Douglas S319. ,

Grundbesitz., Sehens. .N ranken., lln e'fall und Fener.Perfichmmg,
eccnso Weschasts . Vermittelung.

Zilinner 1, ffrenzer Bll.ck. ;
"üdostccke 13. und T)"dge Straße,

Sjmolia. Nevr.

kliirschner.

iKifülHH',. tiii Lenveuworth.
H. 27s,3. Tl. 3.

eichriibkff iiinnssk
chjrtnim "shrs Lieben irt der kalten

irrdc begraben, Ineiin Sie ein. (.wi'lbe in einem modernen Man j
i Irinn feiTi'i'ii sönnen. Teuft, nn ,

leriucht. 2icbrcck Mausiileuin l5.
I. A. ttoutt-ky-. Präs. T 21 7haben, zerstören nicht nchr. Also, j
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